
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 59 (1933)

Heft: 9

Illustration: "Wänn's mir als Chriegsheld kei Pris gänd"

Autor: Bohny, Erik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Beinahe
passiert

Die Wiener sind ihrem Wien enorm
anhänglich und verehren es bis ans

Unglaubliche. Dies bewies mir
folgendes Erlebnis:

Ort der Handlung: Herrenmodengeschäft

in St. Gallen.
Personen: Zwei Unbekannte, ein

Auto (Austro-Daimler).
1. Herr, steht in genanntem

Geschäft; 2. Herr (offensichtlich ein
Oesterreicher) kommt herein.

1. Herr (auf den Oesterreicher
zustürmend): «San's a Wianer?»

2. Herr: «Jawohl, bin i.»
1. Herr: «Grossartig a Wianer

san's! Kommen's direkt von Wian?»
2. Herr: «Jawohl, direkt mit'm

Wagen!»

1. Herr: «Grossartig, haben's den
Wagen hier?»

2. Herr: «Jawoll, hab i!»
1. Herr: Grossartig! Is a Wianer

Wagen?»
2. Herr: «Jawoll! A Austro!»
1. Herr: «Grossartig! Mit ner Wianer

Nummer?»
2. Herr: «Jawoll!»
1. Herr: «Grossartig!» Geht aussi

und staunt liebkosend den Wagen an.
Streichelt ihn. Ist ganz entzückt.
Schaut ihn an von allen Seiten.

Plötzlich nimmt er sein Taschenmesser

vor, sticht in einen Pneu,
atmet die ausströmende Luft ein und
sagt: «Grossartig, Wianerluftü!» Jaka

Paradox
ist:
Wenn ein blinder Passagier scharfe

Augen hat.
Wenn ein Telephonfräulein keinen

Anschluss findet.
Wenn einem in Norwegen der Boden

zu heiss wird.
Wenn ein Steuermann keine Steuern

zahlt.
Wenn man auf dem Trockenen sitzt

und einem dabei das Wasser bis
an den Hals geht.

Wenn ein Völkerbunds-Delegierter
einen Entschluss ausführt. Sepp

Wänn s' mir als Chriegshrld kei Pris gänd,

gang i /.'leid als Abrüschtig ..."

E. Bohnv
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